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EDITORIAL

Neue Herausforderungen,
lokale Verbundenheit
Stefan Rufer

Liebe Leserinnen und Leser

Stefan Rufer ist dipl.

Architekt, ehem. Bau¬

berater und führte

als Vizepräsident seit

März 2020 die Geschäfte

des Berner Heimatschutzes,

Region Bern Mittelland.

Im September wurde er

von den Mitgliedern per

Briefwahl zum neuen

Präsidenten gewählt.

Heimat heute steht 2020 ganz im Zeichen
eines Begriffs, der es dieses Jahr in unseren
aktiven Wortschatz schaffte: Wir beschäftigen

uns mit «systemrelevanten» Bauwerken
wie dem heuer 100-jährigen Wohlensee
(S. 10-17), mit bedeutenden historischen
Industrie- und Gewerbebauten (S. 18-19)
und blicken mit Enrico Riva zurück auf seine

vierjährige Präsidentschaft (S. 6-7).

Die aussergewöhnlichen Umstände, die
die erste Hälfte des Jahres prägten, hatten

zwangsläufig auch Einfluss auf die Aktivitäten

unserer Regionalgruppe: Sowohl die

alljährliche Mitgliederversammlung als auch

zahlreiche Führungen und Veranstaltungen
mussten abgesagt oder verschoben werden.

Für die meisten von uns bedeutete der Lock-
down eine starke Verkleinerung des Aktionsradius.

Bei mir führte er zu einer intensiveren
Wahrnehmung der unmittelbaren Umgebung.
Die ortsspezifischen Charakteristika der
Häuser, des Quartiers, des Dorfs oder der Stadt
wurden in den vergangenen Monaten wie durch
ein Brennglas deutlicher sichtbar. Vermeintlich
Alltägliches offenbarte unvermittelt Aspekte
des Besonderen. Und damit einher ging die

Gewissheit, dass es die unverwechselbaren
landschaftlichen und architektonischen Werte

sind, die es zu erhalten und weiterzuentwickeln

gilt. Als zentrale Qualitäten und sichere

Konstanten innerhalb unseres Lebenskontextes

schaffen sie Verbundenheit und Identität.

Gerade auch in einer Krisensituation.

Es braucht viel Fachwissen, Sensibilität und
manchmal auch Bescheidenheit, um diese

Identität im Rahmen von baulichen Eingriffen
nicht zu unterwandern, sondern sie zu stärken.

Dafür braucht es auch einen mentalen
Wandel hin zu einem Denken über mehrere
Generationen hinweg, das über kurzfristigen
Renditeüberlegungen stehen sollte. Gerade im
Zusammenhang mit dem Raumplanungsziel

«Verdichtung nach innen» ist es zentral, die
Charakteristika des Kontexts aufzunehmen und
weiterzuführen. Die Auseinandersetzung mit
dem Bestand kann sowohl mit einer subtilen
Abgrenzung als auch mit einer wohldosierten
Annäherung angestrebt werden. Dabei legen
es die Ziele der Nachhaltigkeit oftmals nahe,

mit dem Bestand weiterzuarbeiten, anstatt
vorschnell einen Ersatzneubau zu konzipieren.
Die vom Regierungsstatthalteramt der Stadt
Bern im Juli erteilte Abbruchbewilligung für ein
schützenswertes Scheibenhaus in der berühmtesten

Siedlung der Nachkriegszeit in Bern,
der Überbauung Tscharnergut (vgl. S. 8-9),
zeigt, dass ein solch nachhaltiges Denken

nicht selbstverständlich und unsere Arbeit als

Heimatschutz nach wie vor unentbehrlich - um
nicht zu sagen: systemrelevant - ist. Im Artikel
«Chliforst und Monbijou-Allee: Einblicke in
das Engagement der Bauberatung» (S. 26-29)
gehen wir anhand zweier weiterer aktueller

Beispiele näher auf unsere Arbeit ein.

Neben der Bauberatung und der Öffentlichkeitsarbeit

vermitteln wir die Idee der nachhaltigen
Baukultur und den Wert des Bestands gezielt
in Form von Führungen, Veranstaltungen sowie
mit differenzierten Aussagen in der Lokalpresse

und auf unseren Social-Media-Kanälen.

Unserem breit abgestützten Wirken als

Regionalgruppe kommt eine entscheidende
Bedeutung zu in Anbetracht der Schwierigkeit,
neue Mitglieder zu gewinnen. Zusammen mit
einem dynamischen Vorstand sowie einem

engagierten Team von Bauberaterinnen und
Bauberatern freue ich mich darauf, mich
diesen Herausforderungen zu stellen.
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So menschenleer wie im März und April 2020 wären die

Berner Innenstadt und der Bundesplatz wohl noch nie

anzutreffen. Kein Parlamentsbetrieb im Innern, kein Markttreiben

draussen. Soziale und kulturelle Aktivitäten auf Sparflamme.

Die beinahe apokalyptische Stimmung- führt uns unmissvef-

ständlich vor.Augen: Baukultur ist ohne Kultur nur Bau.
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